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Of a = natürlich ein kräftiges MOD 


Und wieder einmal ist es soweit...nein, 
€ der S04 und der BVB sind NICHT im Sta- 
dion, sondern die sechste Ausgabe des 
berüchtigten FORCE OF HATE ist nun end- 
lich doch fertig geworden. 

Zwar mit der üblichen Verspätung, was 
aber diesmal daran lag, daß diese Aus- 
gabe unseres Skinhead-Magazins erst in 
meinem Dortmunder "Exil" fertiggestellt 
werden konnte. 

Viele Freunde und Kameraden wissen in- 
zwischen was sich am 18.7. in Düssel- 
dorf auf der Kiefernstraße abgespielt 
hat: Ich meine damit den feigen und 
hinterhältigen Überfall sogenannter 
Punker auf meine dortige Wohnung, bel 
dem einige Freunde erheblich verletzt 
worden sind, und was letztendlich dazu 
führte, daß ich aus Gründen der per- 
sönlichen Sicherheit kurze Zeit später 
Düsseldorf verlassen mußte. 

In diesem Zusammenhang möchte ich allen 
Freunden für die großartige Hilfe und 
Solidarität danken, die sie mir entgegengebracht haben. 

Hier bewahrheitete sich für mich unser Motto: ALL SKINHEADS UNITED AND 
STRONG! Dank auch an P. und N. aus Düsseldorf, die aus politischen Gründen 
der Skinhead-Bewegung sehr kritisch gegenüberstehen! Wir haben zwar in vie- 
len Dingen grundverschiedene politische Ansichten, aber eure Hilfe hat mir 
bewiesen, daß es, tpotz erheblicher ideologischer 
Differenzen, persönliche Freundschaften geben 
kann, die sich auch in der Bot bewähren! 

Nun, über diesen Überfall bringen wir im Heft 
einen längeren Bericht, deshalb jetzt erst ein- 
mal Schluß mit diesem unerfreulichen Thema. 

Jetzt kurz etwas zum Inhalt dieser Ausgabe: 

Neben den üblichen Themen wie z.B. Plattenkri- 
tiken, News aus der Szene oder Leserbriefe bie- 
ten wir euch Interviews u.a. mit der amerikani- 
schen Skinhead-Band DOC MARTENS, der großartigen 
englischen Skin-Band SKULLHEAD UK und der eng- 
lischen Band VICIOUS RUMOURS. 

Außerdem bringen wir Auszüge aus einem nie ge- 
druckten SPIEGEL-Interview und natürlich Berichte 
über das II.Düsseldorfer und das I.Dortmunder de 
Skinhead Treffen - natürlich mit vielen Fotos! CH 
Außerdem gibt es auch einen Kurzbericht mit Fo- 
tos über den IDIOTS Gig in Nördlingen, bei dem 
auch die VANDALEN aus Hildesheim und ENDSTUFE 
aus Bremen zur Freude der zahlreich anwesenden 
Glatzen zum Tanz aufgespielt haben. 

Desweiteren bringen wir einen Fotobericht über 
eine geile Fete, die mitten im bayrischen Wald 
stattgefunden hat! 

Desweiteren wäre noch anzumerken, daß es auf 
Grund meines Umzuges nach Dortmund mit dem BEkHE 
Cassettenversand einige kleine Probleme gegeben 
hat, d.h. Leute mußten länger als gewöhnlich auf 
die bestellten Sachen warten, aber mittlerweile 
habe ich die Sache wieder im Griff, so daß die 
Bestellungen wieder zügig erledigt werden können! m 


oOoI! and MÖH from Germany! 


And once again the time has come...no, the SO4 and the 
BVB are not in the footballstadium, but the 6.th issue 
of the ill-famed "FORCE OF HATE"” is finished finally! 
Indeed with the usual lateness, but this time the rea- 
son was that I had to finish this issue in my "exile" 
at Dortmund. 

Many friends and mates already know, what has happened 
at Düsseldorf's "Kiefernstraße" on the 18th of July. 

I talk about the cowardly and insidious attack of 
so-called punks on ma flat there, where some friends 
got seriousla hurt. In the end that was the reason 

why I hat to leave Düsseldorf - because of personal 
safety. 

In this context I want to thank all my friends for 

the great help and solidarity they have given to me. 
Here came true our slogan: ALL SKINHEADS UNITED AND 
STRONG!". ® 

Thanx also to\P. and N. from Dusseldorf, who stand 
very critical toward the Skinhead-movement because 

of political reasons. Indeed we have very different 
political opinions. But your help showed me that 

there can be personal friendship which still exists 

in emergency situations, although there ideological 
disagreement in opinion. 

You can read more about this attack in the following 
pages, so lets finish this unpleasant theme now. 


Now a short survey about the contens of this number: 
Beside the usual themes like record-reviews, news 
from the Scene or letters, there are interviews with 
the american Skinhead-band DOC MARTEN, the 

famous band from Germany DAILY TERROR, the great 
English Skin-band SKULLHEAD U.K. and the English 

Band VICIOUS RUMOURS. 

We also have extracts from a never-printed SPIEGEL 
Interview (a German news-magazine) and naturally re- 
ports about the II. Skinmeeting at Dusseldorf - 

and the ist one at Dortmund, of course with many pic- 
tures. R 

There is also a short illustrated story of the IDIOTS 
gig at Nördlingen, where DIE VANDALEN from Hildes- 
heim and ENDSTUFE from Bremen also played, for the 
pleasure of the numerous present skinheads. 
Furthermore we give you a photo-report about a great 
party in the Allgäu, deep in the Mountains of Bavaria. 


Finally I have to tell you, that there were some pro 
blems with the tape-distribution because of my move 

to Dortmund; some people had to wait on their ordered 
things longer than usual. But now I've got things 
under control, so the orders can be done quickly again. 


All the best...and 


NEVER SURRENDER! 


Günter from 


Force of Hate 


| _ _Versandtelefon: 02043/63583 
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‚  Retrospektiven 
der 50er, 60er, 70er 


Herrington Jacken DM 79,90 
Baseballjacken DM 100,00 
Creeper ab DM 79,00 
Doc’s ab DM 99,00 
US-Bomberjacken DM 119,00 


ETSH Toy Zi 


Essen - Rottstraße 
Gelsenkirchen : Arminstraße 8 
Gladbeck - Wilhelmstraße 30 
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3 Skullherd UR 


WHITE WARRIOR WHITE WARRIOR WHITE WARRIOR 
Kurzinterview mit der englischen SkinheaddBand Skullhead U.K. 


Hier nun ein Bericht über wohl eine der besten "neuen" englischen Skinhead-Bands 
Skullhead U.XK. Bevor ich nun zum Interview mit Kev, dem Sänger, 
komme, sei noch erwahnt, das ihr, wenn ihr die Möglichkeit habt an eines ihrer 
großartigen Tapes heranzukommen, diese Möglichkeit unbedingt nutzen solltet. 


Geschichte der Band: 

Kev: Gegründet haben wir uns 1984 und hatten einige Wechsel in der Band, unsere heu- 
tige Besetzung ist 

Kev Tirner - Gesang 

Spin Brown - Bass 

Tim - Gittarre 

Nick Shaw - Drums 


WAS BEDEUTET ES FÜR EUCH SKIN ZU SEIN? 

Für mich es es "a way of life”, es kommt mit Gefühl von innen. Ich würde es keine 
Mode nennen. s 

HABT IHR NUR POLITISCHE SONGS? 

Viele unserer Songs sind politisch, we did not intend for then to be political, 
they just turned out way. 

WAS DENKT IHR ÜBER DIE NF ODER BM> 

Jede Bewegung die für unsere Rasse känpft ist exellent und hat meine volle Unter- 


stützung. 


WIEVIELE KONZERTE HATTET IHR BISHER? 
Bisher so ungefähr 20 Gigs! 


SEID IHR EINE SKIN ODER EINE OI BAND? 
GIBT ES DA UNTERSCHIEDE FÜR EUcCH> 


Ich denke da gibt es nicht viele Unterschiede zwischen Skin un OI!, für mich ist 
es dasselbe. The musik right have different vargations but the actual theme is the 
same. 


WIE SIEHT DIE SZENE IN EUER UMGEBUNG AUS? 


Die Szene in unserer Gegend ist sehr schlecht im Moment. Wir sind die einzige OI! Band 
hier bei uns, bemühen uns aber andere Leute zu animieren auch was auf die Beine zu 
stellen, aber die Leute sind sehr faul! 


WÜRDET IHR GERNE NE PLATTE RAUSBRINGEN? 
We are realising not only EP - LP we are patting out a single as well. 
ZUKUNFTSPLÄNE?>? 


Unsere Zukunftspläne enthalten in Europa zu spielen, hoffentlich bald eine Tour! Wenn 
das klappt, werden wir versuchen einige Auftritte in Amerika zu bekommen. 


Anmerkung vom FOH =: Ware abschließend noch zu sagen, das Skullhead _ dem- 
nachst eine LP bei ROCK-O-RAMA HERAUSBRINGEN WERDEN. 


SPRINGTOIFEL T-SHIRT 17,90 DM 
DAILY TERROR T-SHIRT 19,90 DM 
VORTEX T-SHIRT 18,90 DM 


Zu bestellen bei IDIOTS-RECORDS 
c/o Hannes Schmidt, Kleiststr.11, 4600 Dortmund 1 


> Gesucht 


ya” == —_ 
werden Skin- und OI! Bands aus Deutschland“ 
& und den europäischen Nachbarländern zur Ver- 
{ öffentlichung auf einem Cassettensampler. 


schnitte verfügt schickt ein Demo-Tape an: a OR 


Ullrich Großmann/ Kirchgasse 3/ 8651 Wiesen. =. 
feld. ur Y: 


Unkosten werden bei Bedarf erstattet. 


eventuell kommt mit der Cassette ein Text os 
heft raus, also vergesst nicht, die u 
Texte mitzuschicken. 


Force of Hate 


Veserbriefe 


Georg 5. aus Fürth: 

"Die Nr.4 Deines Heftes hat mir eigent- 
lich bisher am Besten gefallen. 

Gerade weil hier eben auf die Sache von 
Hamburg so ausführlich eingegangen worden 
ist. Die Artikel gaben so manchen meiner 
Bekannten zu denken. Blieb doch bei vie- 
len das Geschmier und die Hetzereien der 
Massenmedien hängen. So gesehen habt ihr 
sehr gute Arbeit geleistet!" 


Frank H. vom DIE LETZTE HOFFNUNG Fanzine 


aus Oberhausen: | 
"Der absolute Höhepunkt war aber wohl dein Spendenaufruf für den Skin, der 
den Türken getötet hat. Soll man solche Leute beschützen? Wie lange dauert 
es, bis Du den ersten umbringst? Leute, die solche Mörder unterstützen sind 
doch Symphatisanten und somit keinen Deut besser. Aber anscheinend hast Du 
mit deiner Rasur auch dein Hirn weggeschnibbelt. Ich finde es echt traurig, 
das aus solch netten Kerl, wie Du es warst, solch ein Individium geworden 
ist...Ich hoffe jedech das Du ja vielleicht doch noch auf den richtigen 


Pfad kommst!" 


Antwort vom FOH: Eigentlich disqualifiziert sich der Frank mit seinem Brief 
selber, denn da er anscheinend nicht in der (geistigen) Lage ist, sachliche 
Argumente anzuführen, rettet er sich in primitive Polemik! Statt zu aiffa- 
mieren, mein werter Frank, lerne doch erst einmal zu argumentieren, viel- 
leicht finden wir dann zu einer sachlichen Auseinandersetzung! 


Kalle F. aus Achim/Bremen: 
"Ich habe bereits von dem Überfall auf euch gehört...Ich sage dazu: Gebt 


nicht auf, wehrt Euch! Der Staat ist hilflos und das ist traurig. Wenn man 
noch nicht einmal in der eigenen Wohnung sicher ist - wo dann? 

Der Staat und die Politiker reißen die Mäuler auf wenn es gegen Ausländer 
geht...Wenn es aber gegen uns Skins geht, dann sind diese Leute blind, 
taub und stumm. Wir müssen uns gegen Rotfront-, Punk- und Ausländerterror 
wehren. Deswegen NEVER SURRENDER! Kämpft weiter für Deutschland, euer Va- 


terland!" 


Petra DB. seas frank rfurt&z 

"Danke fur die beiden Ziness und das Tape...Und das Zine machen hast Du 
auch nicht verlernt, wenn sich auch Deine Ansichten etwas geändert .ha- 
ben. Aber ich will Dir da nicht reinreden, das ist Deine Sache. 

Im Übrigen hast Du gar nicht so Unrecht, denn was heute so unter dem 
Stichwort 'Punkszene' läuft ist zu 90% entweder stinklangweilig oder 


einfach zum Kotzen." 


Martin P. aus Telgte: 
"Dann allerdings eine Sache, die Penn nervt: „ga zent unten auf Seite 6 


der Nr.5: "TROTZ RÖTERONT-TERROR EVI 

Dich: Wer ist die Rotfront: die Hipbies?” die "Punk? die Autonomen? die 
Anarchisten? die Antifas? Oder gar alle Nicht-Skins? Ich mag nicht die- 
se phrasenhaften mehr oder weniger markigen Sprüche, die so gerne auch von 
den Punx verbraten werden. Tu mir einen Gefallen, laß diese pauschalen, 
letztlich sinnlosen Phrasen einfach weg, die habt ihr nicht nötig, 
schließlich habt ihr in der Vergangenheit gezeigt, daß es möglich ist, 
sich auch sachlich mit dem politischen oder sonstigem Gegner auseinanderzu- 
stzen. Durch hohle Phrasen werden Feindbilder bestätigt und der Hass 
ufert aus. Und das liegt nicht in deinem Interesse, das weiß ich... 

Es ist eine Sauerei, die Red-Skins mit Crass in einen Topf zu werfen. 
Darüber könnte ich mich stundenlang aufregen! Crass sind Spinner, die 
sich dem Anarchismus verschrieben haben und auf ihrem Öko-Hof ihre reali- 
tätsfremden Träume weiterträumen. Obendrein machen sie echte Scheißmusik! 
Die Redskins hingegen haben meines Erachtens inhaltlich sehr gute An- 
sätze, über die es sich zu reden lohnt...Auch musikalisch sind die drei 
ja wohl Lichtjahre besser als Crass...obwohl auch die Redskins nicht 

ganz genau meinen Geschmack treffen... 

Und jetzt der 'Sturm auf Flensburg': Au weia! Das Zitat: MACHT DAS DOCH 
IN EINER SEITENSTRASSE...' sagt ja wohl alles. Und wieder ist man aufs 
äußerste verwundert, daß man nachher Prugel bezieht. Scheisse, das regt 
mich auf...Endlich SKAOS in Krumbach. Ein rundum gelungener Bericht mit 
guten Fotos von Detlev, der mir schon durch seinen hervorragenden Beitrag 
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im letzten FOH (Nr.4) positiv aufgefallen ist. Herrlich, so stelle ich 
mir Fun vor." 


Antwort vom FOH: 
Ey, Martin, natürlich akzeptiere ich Deine 
Kritik, auch wenn ich sie nicht in allen 
Punkten nachvollziehen kann...und, es wür- 
de mir nie im Traume einfallen, alle Nicht- 
Skins als Rotfrontler zu diskriminieren. 
Ansonsten weiter so, Kritik ist- das Salz in 
der Suppe eines jeden Fanzinemachers! 
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exp Düsseldorf — Mitter 
nacht auf der Klefernstraße. Die Be- 
wohner werden durch Lärm geweckt. 
Ein Mann zu EXPRESS: „Ich hörte 
mindestens zehn Schüsse, traute 
mich nicht auf die Straße. Durchs 
Fenster sah Ich, wie Nachbarn Ihre 
Autos wegsetzten.“ Und dann: „Bitte, 
nennen Sie meinen Namen nicht. Ich 
habe Angst.“ Angst vor den Beset- 
zern der Häuser einer städtischen 
Wohnungsgesellschaft, die. schon 
seit Monaten für Unruhe sorgen. __ 


' . Zur Erinnerung: Vor Wochen hatten 

: vermummte Hausbesetzer, mit Wurf- 

a: ER A 27 2 BERHERW geschossen bewaffnet, die Kiefernst- 

POWER TE LEN BE TIERSEE ee) raße nach beiden, Seiten verbarrika- 

| ee TR NN ER diert, Müll-Container in Brand ge- 
£ m steckt. Die Feuerwehr wurde mit 
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22 6% 2 ch 2 en ? | 
Die vermummten Hausbesetzer In der Kiefernstraße. Sie haben Angst, daß sie die Häu- ‚worten. A 


‚zurück — 


ser verlassen müssen. Deshalb gibt's Immer wieder Randale . __ mern ee: 


ET RRTEEE ETETTTNE 
KIEFERNSTRASSE:Der Terror der Asozialen! 


DÜSSELDORF-FLINGERN: Einer der ältesten Stadtteile von Dusseldorf! 


Situationsbeschreibung: Reine Arbeitergegend, hoher Ausländeranteil. Alte 
Häuser, Großindustrie, die Müllverbrennungsanlage der Düsseldorfer Stadtwerke, 
kleine Handwerksbetriebe, der alte Fußballplatz von Fortuna-Dusseldorf (Flin- 
ger-Broich) - also ein Stadtteil, der So gar nicht zum Image der Modestadt 
Dusseldorf passen will. 

Mittendrin in diesem Stadtteil - eine Welt für sich: Die Kiefernstraße! 
Ungefähr 60 alte graue Häuser, einige wenige Bäume, ein kleiner Kramladen und 
zwei Kneipen. 

Und nicht zu vergessen: Drei besetzte Häuser! 

Die Bewohner der Straße: Viele Türken und Griechen, Studenten, deutsche Arbei- 
terfamilien, polnische Asylanten, sehr viele deutsche Rentner und noch viel 
mehr Kinder. 


Und nicht zu vergessen: Die Punks! = 
Kurz gesagt: Sozialer Brennpunkt der Stadt Dusseldorf! 


ni Fun Fa nz ui 


Auf dieser Straße habe ich gelebt, drei Jahre lang. Drei Jahre zuviel! Die Entscheidung da- 
nals dorthin zu ziehen, war nicht überlegt, sondern spontan, war das Ergebnis einer durch- 
soffenen Nacht. 

kay, nicht alles was ich dort erlebt und gesehen habe war mies, aber spätestens dann, als 
ich immer mehr Skinheads kennen und schätzen lernte und ich mich schließlich auch äußer- 
lich zu ihnen bekannte, da hätte ich sofort diese Straße verlassen müssen. Als nämlich meine 
Haare fielen und ich dort erstmals in Doc's und Bomberjacke gesichtet wurde, da war bereits 
das vorprogrammiert, was schließlich am 18.7.86 geschehen ist. i 
Die einzige Konsequenz, die ich nach diversen Anmachereien im Juni 85 zog, bestand darin, 
daß ich am Ende der Kiefernstraße in einem normalen Mietshaus eine Wohnung anmietete, in dem 
Glauben, dort meine Ruhne zu haben. Aber Scheisse, jetzt gingen die Anmachereien erst richtig 
los! Scheiben wurden eingeworfen, meine Wohnungstüre u.a. mit Hakenkreuz und "Nazi raus!" be- 


min mn mr nn sn nn nn u rn ne ne een. 
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re Fr ; ZZ - TEEN 5:02: 
deutliche Änzeichen' in’der- Düsseldorfer" N, BEE, „A % Pa RE ITDERER 
'Kiefernstraße, daß die von Stadt und 
‚Polizei bisher mit Schafsgeduld hinge,, 
nommene Hausbesetzer-Szene ein Nähr- 
‚boden des Terrorismus zu sein oder .zu 
werdenscheint. 02. 
! . Geahnt haben die Bürger das zwar 
‘schon immer, aber die richterlich verfügte 
Durchsuchung von widerrechtlich be- 
‘wohnten Häusern in Düsseldorf hat doch 
allerlei Gegenstände zu Tage gefördert, 
‚die zu denken geben. Kopien von Be- 
‚kennerbriefen nach  Mordanschlägen, 
'Feuerlöschbehälter, wie sie zum Basteln 
von Bomben genutzt werden, schließlich 
Funkgeräte — das alles hat nichts mehr 
mit der traurigen Lage angeblich obdach- 
loser Jugendlicher tun, die sich in einer. 
sozial gleichgültigen Umgebung wie wei- 
‚land der Schinderhannes oder Robin Hood. 
ihr Rechtselbersuchen. j vi 
..+ Nein, hier. reift anscheinend die sorg-, 
‚sam , berangezogene Saat .deri Gewalt 
heran. 


Br 


Gegen 9 Uhr wurde die Kiefernstraße abgeriegeit. 
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sprüht. In meine Wohnung wurde eingebrochen und unter anderem meine ganze Plattensammlung, 
Verstärker, Boxen, Tape-Deck und die komplette Kameraausrüstung geklaut. 

Aber immer noch wollte ich dort durchhalten, denn irgendwie ging es mir gegen den Strich vor 
diesem jammerlichen Pöbel zu kneifen, mich von ihnen vertreiben zu lassen. Schließlich be- 
sitzt man ja so etwas ähnliches wie Stolz! 

Dann kam es zu jenem Freitag, dem 18. Juli 1986! 
Am nächsten Tag sollte das 2. Düsseldorfer Glatzentreffen am Angermunder Baggerloch steigen. 
Freunde aus Bremen und Delmenhorst hatten sich bereits für Freitag Nachmittag angekündigt. 

Aus diesem Anlaß sollte in meiner Wohnung eine kleine Fete steigen, und anschließend woll- 

ten wir einen kleinen Altstadtbummel machen. Am späten Nachmittag kam Ralf aus Dusseldorf 

mit den norddeutschen Freunden, u.a. Spiller und Tonne aus Delmenhorst und Jens von ENDSTUFE 
aus Bremen. Zwei Düsseldorfer Rude Boys tauchten auch noch auf und wir bereiteten uns auf 
einen feucht-fröhlichen Abend vor. 

Einige Leute fuhren mit Ralf zur Tankstelle Bier kaufen. Als sie vom Bierholen zurückkamen, 
meinte irgendjemand von ihnen, "Als wir gerade aus dem Wagen stiegen, stand ein Punker 

mit einem Knüppel an der Straßenecke". Als wir die ersten Bierdosen geöffnet hatten, bekam ich 
plötzlich ein verdammt teuflisches Gefühl in der Magengegend. Ich spürte förmlich, das ir- 
gendetwas in der Luft lag, was förmlich nach Ärger roch. 

"Es ist besser, wenn ich einmal nachschauen gehe", meinte ich zu den Leuten, "bleibt aber 
“ruhig und lasst vorsichtshalber die Fenster zu". 

Ich zog mir die Jacke an und ging in Richtung Kiefernstrasse 13 (in diesem Haus wohnten 

zu diesem Zeitpunkt nur noch kaputte Syphpunks und Drogenfreaks). Als ich an der Hausnum- 


mer 23 um die Straßenecke bog, sah ich vor der 13 so ca. 15 Leute stehen, die mit Ketten, Ei- 
senstangen und Holzknüuppeln be- 


waffnet waren. Leider unter- 
schätzte ich in diesem Augen- 
blick die Gewaltbereitschaft 
dieser Schweine, als ich mich 
ihnen namlich genähert hatte un: 
kaum die Frage ausgesprochen 
hatte: "Ey, Leute, was soll 

den jetzt abgehen?" da bekam 
ich als Antwort sofort einen 
Knüppel vor die Brust geknallt, 
so daß ich mich der Länge nach 
auf den Arsch legte. Als ich 

zu Boden ging, da stürmte der 
ganze Mob mit "Nazis Raus!” Ge- 
schrei los, natürlich meinte 
irgendjemand dieser Irren, er 
musse mir noch im Vorbeiren-' 
nen einen gepflegten Tritt ver- 
passen. Ich rappelte mich hoch 
und rannte humpelnd hinter der 
Syphmeute her. Als ich an mei- 
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ÜBER 800 POLIZISTEN waren gaster 
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DÜSSELDORFER RUDE-BOYS 


ner Wohnung angelangt war, traten sie gerade meine Wohnungstüre ein. Was nun im einzelnen al- 
les abgegangen ist, daran kann ich mich heute kaum noch so recht erinnern: Jedenfalls war es 
ein höllisches Durcheinander von schreienden Leuten, splitternden Fensterscheiben und anderen 
Geräuschen. Meine Freunde befanden sich zu diesem Zeitpunkt im Wohnzimmer und hielten von in- 
nen die Türe zu, wärend die Schweine ein Loch in die Wohnzimmerture schlugen und durch die- 
ses Loch Tränengas sprühten. Ich versuchte die Schweine von der Türe wegzudrängen, aber das 
Ergebnis meiner Bemühungen war ein Knüuppelschlag eines Duisburger Asipunks in meine Rippen, 
der mir erst einmal die Luft nahm. Irgendwie fand ich mich dann draußen auf der Straße wie- 
der, wo es einigen Schweinen gelungen war, durch ein zerschlagenes Fenster in das Wohnzimmer 
zu klettern und die dort auf alles losgeknüppelt hatten, auch auf eine Frau, was sich in mei- 
ner Wohnung befand. Eine Rentnerin aus dem Nachbarhaus hatte inzwischen mehrmals bei der Poli- 
zei angerufen, aber kein "Ordnungshüter” ließ sich auf der Kiefernstraße blicken, denn unse- 
ren grünen Freunden ging der Arsch auf Grundeis, wie sich später herausstellen sollte. 

Einige der ach so schlauen Härteskins werden jetzt sicher die Frage stellen, ja warum habt ihr 
euch nicht gewehrt! Nun, das Kräfteverhältnis stand 8 zu ca. 25 gegen uns, und außerdem kam 
diese Sache so überraschend, daß niemand von uns zu einer vernünftigen Gegenwehr fahig war. 
Hilfe kam schließlich von einer Seite, mit der ich eigentlich nicht gerechnet hatte: Und zwar 
von einigen echten Punks, die den Schlägertrupp von meiner Wohnung weg und in Richtung der 13 
abdrängten. Als alles vorbei war, tauchte nach einem weiteren Anruf der Rentnerin auch end- 
lich ein Polizeiwagen mit zwei Beamten auf, aber glaubt bloß nicht, die hätten sich auf die 
Kiefern getraut - mit der vielsagenden Begrundung: "Es sind keine Kräfte frei, und wir sind 
doch nicht lebensmüde und fahren da mit zwei Beamte rein”, parkten sie ihre Karre fast 100 Me- 
ter weiter auf einer Hauptverkehrsstraße, wo sie sich um die verletzten Freunde kummerten und 


Krankenwagen anforderten. 
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FORCE OF HATTE 
(DEUTSCHES SKINHEAD-MAGAZIN) 


c/o H.Gunter Gruse 
Kleiststrasse 9‘ 
4600 Dortmund 1 


Tel.:0231/823653 
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letzten im Krankenhaus genaht und verbunden worden waren, versammelten sich 
wärend eine Düsseldorfer Glatze und ich mit Hilfe ei- 
niger Nachbarn die zerschlagenen Fenster mit Bretter vernagelten und notdurftig die Woh- 
nungsture reparierten. Anschließend fuhren auch wir zum Ralf, dessen Mutter in der folgen- 
den Nacht bei Nachbarn schlief, da sie ihr Schlafzimmer einigen Verletzten zur Verfügung ge- 
stellt hatte. Ich will jetzt nicht mehr davon berichten, warum ich einige Tage spater auf 
der Kiefernstrasse ein Messer an der Kehle hatte, scndern nur noch erwähnen, daß viele Ka- 
meraden und Freunde am folgenden Tag bereit waren zur Kiefernstrasse zu ziehen, um mit dem 
Asopack aufzuräumen. Aber die Leute konnten davon überzeugt werden, daß eine derartige 
Aktion nichts bringen wurde, denn (Jeder der am Baggerloch war, wird es gesehen haben) hunder- 
te von Bereitschaftspolizisten hatten den See systematisch abgeriegelt. 


Nachdem die Ver 
alle in der Wohnung von Ralfs Mutter, 


Stellungnahme von CRAZY, ehemaliger Bewohner 


der Kiefernstrasse! 
Ich möchte doch jetzt lieber eine Stellungnahme aus meiner Sicht abgeben, doch dazu muß ich 


erst einmal erzählen, wie es eigentlich zu der ganzen Aktion kan. Also ich saß mit einigen 
anderen Leuten beim Henning, und wir haben uns da wieder mal die Birne zugeknallt, da kommt 
plötzlich so ein Hirni reingestürmt und erzählt einen von 20 Naziglatzen auf der Straße, 

die schon einen Punk verprügelt hätten und jetzt die Straße stürmen wollten. Nun ja, wir also 
alle Knüuppel in die Hände und raus, total breit, und weil ich an eine große Übermacht glaubte, 
war ich dabei. Aber dann, was sah ich, keine Glatzenhorden, sondern nur dich, wie Du uns ge- 
rade entgegenkommst und von einem Idioten 'nen Knuppel reinkriegst. 

Scheiße, denke ich, so nicht! Dann, Du hast es ja wohl gesehen, habe ich mei- 
nen Knüppel weggeworfen, wie auch der Gühli...Dann hatte ich mich auch direkt 
vom Fenster verzogen, denn was da passiert ist, das kann ich 
bis heute nicht begreifen. Ich habe mich dann dafur einge- 
setzt, daß die Leute endlich aufhören...dafur habe ich mir an- 
schließend noch einige herbe Sprüche wie "Glat- 
zenfreund und Punkverräter” gefallen lassen mus- 
sen. Ich sage euch, ich distanziere mich ganz 
deutlich von dieser Scheisse, denn was 
unterscheidet diese ach so coole Punkaktion noch 
von faschistischen Schlägertrupps? Deshalb ha- 
be ich drei Tage nach dieser Aktion die 

LAN Kiefernstrasse und Dusseldorf verlassen, 
denn diese Leute sind keine Punks, sondern 
nur noch miese Prolls, die sogar Frauen 
dafür bluten lassen, daß sie mal von an- 
2%: dereen Glatzen aufs Maul bekommen haben. 
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DIE IDIETTERN JUNGS 

VON NEBENAN! 


So heißt der II. Cassettensampler 
vom Eddi aus Augsburg. 

Auf diesem C-90 Sampler findet 

ihr Bands aus ganz Oiropa und Ameri- 
ka. Natürlich gibt es zu diesem 
Sampler auch ein 24 Seiten starkes 
Beiheft mit Infos und Texten der 
einzelnen Bands. 

Folgende Bands sind auf dem Samp- 
ler mit einem oder mehreren Stu- 
cken vertreten: 

SPRINGTOIFEL, THE IDIOTS, ULTIMA THULE, 
NABAT, DAILY TERROR, DIRTY JOY, THE BE- 
TRAYED, KDF/AQ, ALTO PALO, THE BULLY 
BOYS, INDECENT EXPOSURE, ENDSTUFE, BRI- 
TISH STANDARD, DIE VANDALEN, LANTERNE 


ROUGE und DOC MARTENS. 
Der Sampler (mit Beiheft) ist für 10 DM 


(incl. Porto) bei EDDI SCHESSL, JAKOBS- 
PLATZ 11, 8900 AUGSBURG, GERMANY, zu 


U 


bekommen. 
Le 6 FE, a Er g RR, (Europe 10 german marks, postage inclu- 
RER Be ee N u —— det! Overseas 7 U.S. Dollars, airmail 


postage included) 
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Fragen an DAILY TERROR ! 


wie viele Konzerte hattet ihr schon in der 
neuen Besetzung? 


In der seit Januar '85 aktuellen Besetzung gab es bislang fünf öffentliche Konzerili 

von Daily Terror, davon 3 in Deutschland und 2 in Frankreich. 

Hat sich das Publikum seither wesentlich ge- 
andert? 

Grundsätzlich nicht, allerdings hat sich der Anteil der Skinheads vermehrt. Wir hat- 

ten aber schon immer eine ganze Reihe Skins als Publikum bei den diversen Livekonzerten, 
auch in der alten Besetzung. | 

was sagen die alten Fans zu den neuen D.T.? 
Für die, die uns fälschlicherweise unverrückbar in die Punk-Schublade gepackt hatten, 
sind wir natürlich Verräter, jedoch nicht erst seit GEFÜHL+HÄRTE, sondern schon seit 
AUFRECHT, denn welcher Band ist in dieser Szene schon jemals "Erfolg" gekönnt worden? 
Weiterhin gibt es eine recht zahlreiche Gruppe von Leuten, die uns ohne ideologische 
Schublade, also nur von der Musik, den Texten und unserem Verhalten den Fans und dem 
Publikum gegenüber, beurteilen. Diese Gruppe hat ihre positive Grundhaltung zu uns 
behalten und ist größer geworden. 

Die uns gegenüber mittlerweile am positivsten eingestellte Grruppe sind Skinheads und 
Bootboys. 

Ihr wart ja mal eine der bekanntesten dsut- 
schen Punk-Bands. Habt ihr deshalb 
irgendwelchen Ärger mit Skins? 


DAILY TERROR: Zu neuen Ufern? 
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Wir haben deshalb noch keinen Ärger mit Skins gehabt, was außer meinem eigenen Skin- 
headsein sicherlich auch darin begründet ist, daß ein Teil unserer Songs schon immer 
Skins angesprochen hat und diese auch stets in unserer Security vertreten waren. 

Wie waren die Reaktionen auf DRESDEN? Seid 
ihr deshalb von irgendwelchen Läden boykot- 
tiert worden? Oder gab es Ärger mit Linken? 
Es wäre wohl zu einfach, unseren Ärger, den wir mit der Organisation von eigenen Kon- 
zerten haben, nur auf DRESDEN abzuwälzen. Die Probleme begannen ziemlich genau damit, 
daß ich mir vor ca. 2% Jahren die Haare abschneiden ließ oder spätestens als sich 

das in gewissen Kreisen herumgesprochen hatte. Es ging im Extremfall schon so weit, 

daß ein Veranstalter, der uns autreten lassen wollte, anonym bedroht wurde, bis er 
schließlich nachgab und uns abgesagt hat. Zum Glück gibt es auch noch einige andere 
Läden und Veranstalter. 

Gab es größeren Ärger auf Konzerten seit der 
Umbesetzung? 

Es gab noch nie größeren Ärger bei unseren Konzerten und seit der Umbesetzung schon 
gar nicht, u.a. auch ein Verdienst unserer Secutity, die durchweg aus Freunden be- 
steht und uns sogar bis nach Frankreich begleitet hat. 

25 Jahre Mauer! Was sagt Daily Terror dazu ? 
25 Jahre Mauer=25 Jahre Schwachsinn! Auf Dauer ist es unmöglich, ein Volk künstlich 
durch eine Mauer oder Grenze zu teilen. Also in kurzen Worten: Weg mit dem Schand- 

bau, lieber heute als morgen! 

Was sagt <InBr3 zu Teilung Deutschlands/Euron-- 
pas? Und zu gewissen Elementen, die die 
Wiedervereinigungsbestrebungen für "ftfaschis- 
isch" und "imperialistisch' halten? 

Die Teilung Deutschlands ist unnatürlich und widerrechtlich, wobei man den Ameri- 
kanern eine gewisse Mitschuld - speziell am Bestehen der Mauer - nicht absprechen 
kann. Gedanken an eine Wiedervereinigung bzw. die Selbstbestimmung des deutschen Vol- 
kes als "imperialistisch"” oder gar "faschistisch" zu qualifizieren, halte ich für 

sehr kleingeistig und geradezu idiotisch, zumal die gleichen Leute für das Selbst- 
bestimmungsrecht anderer Völker auf die Straße gehen. 

Welche Daily Terror LP- ist -euerer Meinung 
nach die beste? 

Nach einhelliger Meinung der Band ist die im Oktober erscheinende LP DURCHBRUCH die 
bislang beste. Sie sollte aber nur mit der vorangegangenen Mini-LP GEFÜHL+HÄRTE im Zu- 
sammenhang gesehen werden und ist die konsequente Fortsetzung des aktuellen D.T.-Stils. 
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DAILY TERROR: Achim, Micha, Pedder und Harald 
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GEFÜHL+HÄRTE und DURCHBRUCH sind eine Einheit. 

Der AGR-Besitzer soll schon die Onkelz abge- 
linkt haben. Seit ihr bislang irgendwie be-—- 
schissen worden? 

Trotz des schlechten Rufs, den K.Walterbach (AGR-Besitzer) in der Szene besitzt, 

sind wir (soweit ich das beurteilen kann) von ihm bislang nicht beschissen worden. - 

Das lag aber vielleicht auch mit daran, daß ich von vorne herein (durch schlechte Er- 
fahrungen mit unserer ersten Plattenfirma NO FUN vorgewarnt) mit Beschiß gerechnet hat- 
te und die jeweilige Auflagenhöhe bzw. Verkaufsstände durch Stichprobenartige Anfragen 
oder auch persönliches Auftreten in Plattengeschäften/Vertrieben usw. kontrolliert habe. 
Viele andere Bands waren und sind einfach zu vertrauensselig. Wir machen jedenfalls 

bei AGR bzw. MODERN MUSIC (zumindest bis ein weit besseres Angebot kommt) weiter. 

Hat die Plattenfirma bisher irgendwelche Texte 
zensiert, bzw. sich geweigert zu veröffent-— 
lichen? 

Mit Zensur von Seiten der Plattenfirma bzw. des Besitzers hatten wir bislang noch nie 
Schwierigkeiten und das bezieht sich nicht nur auf die Texte, sondern auch auf 

die Covergestaltung und das jeweilige Textbuchlayout, was insgesamt in Eigenregie von mir 
gemacht wurde und wird. Es gab noch nicht einmal den Versuch seitens AGR sich da einzu- 
mischen, was ich natürlich als Pluspunkt für die Firma ansehe. 

welche deutschen Skin/Punk oder andere Bands 
gefallen euch am besten? 

BÖHSE ONKELS, ENDSTUFE, HANS ALBERS, VORTEX, alte Filmelodien. An "normalen" Bands: 
SCORPIONS, Telweise ACCEPT. 

Und International? 

SHAM 69, SKREWDRIVER, ANGELIC UPSTARTS, SLADE, MAJOR ACCIDENT, DAVID BOWIE, INDECENT 
EXPOSURE, SIOUXIE & THE BANSHEES, STIFF LITLE FINGERS u.a. 

WAS -HALTET .IHR VON POLITISCHEN SPRACHROHREN 
WIE SKREWDRIVER ODER RED SKINS? 

Musikalisch finde ich SKREWDRIVER und REDSKINS gut, ich finde es allerdings nicht gut, 
sich vollig einseitig in den Dienst einer bestimmten Partei zu stellen und als Band 

damit ja auch in seinen Aussagen eingeengt zu werden. Mir persönlich stehen dabei SKREW- F 
DRIVER allerdings wesentlich näher als die REDSKINS, die teilweise Statements abgeben, die 
an Schwachsinn grenzen. Gut fand ich aber ihr Eintreten beim Bergarbeiterstreik! 

DAILY TERROR ist jedenfalls kein Sprachrohr einer bestimmten Partei!!! 

NOCH IRSENDWAS LOSZUWERDEN? 

Es würde uns freuen, unsere neue LP DURCHBRUCH so bald wie möglich "live" quer durch 
Europa vorstellen zu können. 


“ (Die Fragen dieses Interviews stellte UHL, beantwortet wurden sie von Pedder, dem San- 
ger von DAILY TERROR) 
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Zur Bandgeschichte von DOC MARTEN (USA) 


Die amerikanische Skinhead-Band Doc Marten kommt aus New Jersey-City/USA. 
Gegründet wurde die Band im November 1984 und man hatte seither laufend Schwierigkeiten einen 
geeigneten Ersatz für die ständig wechselnden Bassisten zu finden. 
DOC MARTEN ist eine 3-Mann Band und besteht aus: 
Paul - Schlagzeug 
Claude - Bass 
John - Guitar und Gesang 
Seit der Gründung hatte die Band DOC MARTEN verschiedene Auftritte in New York-City und New 
Jersey. Bekannt wurde Doc Marten in OIropa durch eine Cassette, die seit zwei Jahren vertrie- 
ben wird. Obwohl DOC MARTEN auf dieser Cassette auch einige bekannte Stücke (z.B. WONDER_ 
FUL WORLD oder POLICE OPPRESSION) von bekannten britischen Bands nachspielen - aber natur- 
lich auch viele eigene Songs bringen - lohnt es sich diese Cassette zu bestellen. 
Diese Cassette wird vertrieben von 
| ROMANTIC VIOLENCE/ Clark Martell 
BOX 503713 
.Zeeros’ El, 
SOSS5SO U.S.A. 
Fragen an DOcC MARTEN: 
GIBT ES EINE GROSSE SKINHEAD-BEWEGUNG IN DEN USA? 
Die Skinhead-Bewegung in den USA ist natürlich ziemlich groß, aber - bedingt durch die Größe 
der Vereinigten Staaten - natürlich sehr zerstreut. 
HATTET IHR BISLANG VIELE GIGS - ODER GIBT ES DABEI PROBLEME? 
Es ist ziemlich schwer in New Jersey oder New York gute Konzerte veranstalten zu können, da 
es ganz einfach viel zu wenig Clubs gibt, die Konzerte machen. Aber so alle drei bis vier 
Monate haben wir naturlich ein Konzert. 
SKINHEAD SEIN, WAS BEDEUTET DIES FÜR EUCH? 
Für mich bedeutet es, die Leute aufzuwecken, damit sie die großen Probleme erkennen, 
die unser Land hat. 
WAS HALTET IHR VON DEM AMERIKANISCHEN LUFTANGRIFF AUF LYBIEN? 
Es war nötig! Wir sind alle dafür und finden es großartig! 


M AK - AM E R C A HABT IHR PROBLEME MIT DEN IMMIGRANTEN? 
Ja! Vor allem mit kubanischen, pakistanischen 
und spanischen Streetgangs! 

WAS HALTET IHR VON BANDS WIE MINOR THREAT? 

Ich bin der Meinung, daß sie für ihre 

Zeit gut waren, aber Amerika und seine 

Scene verändert sich doch ständig und hat 

sich in den letzten vier Jahren sehr extrem 

verändert. 

WAS BEINHALTEN EURE SONGS? 

Unsere Songs bewegen sich mehr auf dem 

sozialen Level. Wir versuchen nicht unbe- 

dingt politisch zu sein. In letzter Zeit 
sind unsere Songs eine Art Hymne... 

((Der Rest des Satzes entzieht sich unse- 

ren Übersetzungskünsten!) 

WAS DENKEN DIE MENSCHEN IN DEN USA ÜBER 

SKINHEADS? 

Viele Leute haben überhaupt keine Ahnung, 

was wir sind. Aber diejenigen, die es 

wissen, vor allem die Punks, bezeichnen 
uns als rassistische Nazi-Rowdys. 

IRGENDWELCHE ZUKUNFTSPLÄNE? 

Wir hoffen bald genug Geld zusammenzube- 

kommen, um endlich eine Platte machen zu 

können. Aber wir sind auf Eddi Schessl's 
neuem Compilation Tape, daß derzeit in 
ganz Deutschland verkauft wird. 

Und wenn wir einmal die Chance bekommen, 

würden wir gerne in Deutschland spielen, 

denn wir haben schon viel über die 

Scene dort gehört. 


DIE ADRESSE VON DOC MARTEN IST: 


DOcC MARTEN 
c/o John Devine 

2209 Bornegat Blvd. 
Pt. Pleasant N.J. 
08142 USA 


PUBLIC ENEM 


Auf den folgenden Seiten wollten wir ei- 
gentlich ein SPIEGEL-Interview bringen, 
welches einige Monate nach der Hamburger 
Affaire zustande kam. Wie auch immer, 
dieses Interview wurde vom SPIEGEL nie 
gedruckt. Höchstwahrscheinlich waren 
unsere Antworten zu "harmlos" und ent- 
= sprachen daher nicht der vorgegebenen 

| re SPIEGEL-Meinung von Skinheads als "dump- 
Er} fe Schlägertypen" und "Nazi-Rollkommandos". 
Als dieses Interview erscheinen sollte, 
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verallgemeinernd war, in dem alle Vorurteile gegen Skinheads 

noch einmal demagogisch ausgebreitet wurden, und der einige we- 
nige - naturlich aus dem Zusammenhang gerissene - Aussagen von 
uns enthielt. Ein weiteres, von SPIEGEL gewunschtes, Interview 
haben wir daher aus Grunden der Selbstachtung abgelehnt. 

Außerdem verzichten wir aus rechtlichen Grunden auf einen Abdruck 


des Interviews. 


Freunden treffen, um mit Ihnen ein SPIEGEL-Gespräch über Skins 
zu führen. Dazu würde ich auch gern einen Fotografen mitbringen. 
Wir wollen keine Randale-Fotos machen, sondern nur ein Foto von 
unserem Gespräch. Der Fotograf wird das Foto auch so machen, 

daß nicht jeder frontal zu sehen und zu erkennen iaT; 


DER SPIEGEL Da ich Sie und Ihre Skin-Freunde schon in den nächsten Tagen 
ee een kennenlernen möchte, bitte ich Sie, mich doch anzurufen, damit 
wir am Telefon einen baldigen Termin absprechen können. 


Falls Sie befürchten, daß ich Sie mit dem Gespräch in die Pfanne 
hauen will, können Sie gern einen Recorder mitlaufen lassen, 
und das Gespräch, wenn es denn tatsächlich gedruckt werden sollte, 


vorab lesen. -—— 


— 


Entschuldigung, aber: alle Maschinen stop, das Interview erscheint 
nicht. Nun aber sollen wir es noch mal versuchen, diesmal noch 


wesentlich ausführlicher (!). 


DER SPIEGEL | 


DAS DEUTSCHE NACHRICHTEN MAGAZIN 


einmal telephonieren, um über dagvorliegende Interview zu sprechen 
zubereiten. en nn 


Ich bitte wieder um Ihre über dadvor] Wann könnten wir vielleicht 


und das bevorstehende Gespräch _v 


Ihren Ärger über den aus Ihrer Sicht allzu kritischen Skinhead- 
Artikel kann ich durchaus verstehen, möchte Sie jedoch darauf 
hinweisen, daß Sie mir noch vor wenigen Tagen bescheinigt haben, 
unser Interview "korrekt" wiedergegeben zu haben. 


| DER SPIEGEL 


DAS DEUTSCHE NACHRICHTEN MAGAZIN 


Und ebenso korrekt und fair, wie ich das Interview bearbeitet habe, 
bin ich auch mit den übrigen im Artikel verwendeten Informationen 
umgegangen. 


Nur ein Beispiel: Ich habe Skinheads keineswegs als Neonazis 
dargestellt, sondern betont, daß die Anwerbungen der FAP und anderer 
Organisationen weitgehend gescheitert sind. 


—— 


DIE FOH-REDAKTION IM ALLGÄU 
(G.Gruse und Ralf Brendaens) 


ES a | WOCHENENDE IN Stockholm! 
(Ein Reisebericht von Detlev aus Düsseldorf) 


Wärend meiner diesjährigen Reise durch die skandinavischen Länder Dänemark, Schweden und 
Norwegen, fuhr ich auch in die schwedische Hauptstadt Stockholm. Dort brauchte ich nicht 


allzulange suchen, denn bei meinem Bummel durch die Altstadt traf ich auch schon die erste 
Gruppe schwedischer Skinheads. Nachdem man sich freudig begrüßt hatte, wobei mir von ihrer 


Seite einiges Erstaunen entgegenschlug (man hatte in Stockholm noch nie zuvor einen far- 
bigen Skinhead gesehen!), gingen wir zum allgemeinen Treffpunkt an der U-Bahnstation Gam- 
la Stan. Dort verbrachten wir einen feucht fröhlichen Samstagnachmittag, in dessen Ver- 
lauf immer mehr Glatzen eintrafen, die mir, dem German Black-Skin, viele Fragen über die 
deutsche Skinhead-Bewegung stellten. Am späten Nachmittag setzte "Petrus" dem fröhlichen 
Treiben erst einmal ein Ende und ließ einen heftigen Regenschauer über uns ergehen, so 
daß wir uns erst einmal in die Innenstadt zurückziehen mußten. 

Aber vielleicht war der alte Herr dort oben über den Wolken auch nur gnädig mit uns, 
denn mit dem einsetzenden Regen zog sich auch die Polizei wieder zurück, die kurz zuvor 
in unserer Nähe aufgetaucht war und unser Treiben observiert hatte. Denn wie überall 

in unserem schönen OIropa haben auch unsere schwedischen Kollegen oftmals Stress mit den 
Bullen. Fast jeder von ihnen wurde bereits erkennungsdienstlich behandelt und ruht mit 
Paßfoto und Fingerabdrücken in den Akten des Polizeiprasidiums oder gar in den Akten 

des schwedischen Verfassungssch (m)utzes. So z.B. wegen ihrer Mitgliedschaft in oder Sym- 
pathie für die BSS. Die BSS (BEVARA SVERIGE SVENSK) ist die schwedische Bürgerinitiative 
für Ausländerstopp, und in etwa vergleichbar mit der deutschen IFA (Initiative für Aus- 
länderbegrenzung).. Neben der BSS gibt es noch die NRP (NORDISCHE REICHSPARTEI), in etwa 
vergleichbar mit der deutschen NPD. Trotz allem sind die Stockholmer Glatzen keine 
dümmlichen Rassisten, sondern kämpfen lediglich für einen Einreisestopp und eine 
Ausländerbegrenzung. Denn wurden die ersten Ausländer noch als Gastarbeiter Willkommen 
geheißen, so wird das Land zur Zeit, wie so viele andere Länder in OIropa, von Auslän- 
dern schier überflutet, obwohl es bereits jetzt in Schweden 3% Arbeitslose gibt. 

Von daher und auf Grund der Tatsache, daß die meisten Skins in Schweden Patrioten sind, 
werden sie von der Öffentlichkeit als Rassisten und Nazis bezeichnet, obwohl sie das 
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G.Gruse + Holger (ENDSTUFE) in Augsburg 
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nicht sind. Die meisten von ihnen bezeichnen 
sich als unpolitisch! Sie fühlen sich als Nach-# rn R| 
kommen der alten Wikinger und sind stolz darauf ‘ 
Schweden zu sein. Ihre Tätowierungen sind oft- 
mals alte Wikingermotive, Ansonsten haben die 
Stockholmer Glatzen die gleichen Interdssen und 7 

hören die gleiche Musik wie wir. Und natürlich ‘A L 
pflegen sie sehr intensive Kontakte zu ihren 
nordischen Brüder, z.B. den Skinheads aus Finn- 
land und Norwegen. 

Das alles erzählten mir die Stockholmer Glatzen 
in einer Kneipe, in die wir uns vor dem starken 
Regenschauern geflüchtet hatten. Dort verbrach- 
ten wir sehr fröhliche Stunden bei Bier, Wein Live-Cassette mit 
und Gesang. Auf diese Weise lernte ich auch die 

schwedische Nationalhymne kennen, und mußte na- CRUX (England) 
türlich auch einigemale die deutsche National- HOPE & GLORY 
hymne singen, ebenso das HORST WESSEL Lied und (Italien) 

die deutsche Version der kommunistischen Inter- F.U.N. (Ital.) 
nationale (Mein Gott, waren mir die beiden a = 


letzten Lieder peinlich!). 90 Minuten 

Nachdem die meisten Glatzen gut getankt und wir@_ 4.00 DM + h 7 
noch eine Auseinandersetzung mit skinfeindlich- 1.10 DM Porto \ N N ENT 
en Elementen überstanden hatten, zogen wir zu Khan \ \\ SAL 
einem nahegelegenen Freilichtkonzert, wo noch FORCE OF HATE ee 


ein Psychokonzert stattfinden sollte. 

Früher gab es in Stockholm so um die 300 Skins, 
heute noch so annähernd hundert Glatzen. Sehr viele der Ex-Skins sind heute Psychos, aber beide Gruppierungen 
verstehen sich prima. Und so kamen nach und nach immer mehr Leute zu der Freilichtbühne. Aber das war den al- 
ten Petrus nun doch zuviel, er öffnete sämtliche himmlische Schleusen und es regnete wahre Wolkenbrüche auf 
uns herab, so daß das Konzert schließlich ausfallen mußte. 

So zogen wir zurück zum U-Bahntreffpunkt. Dort lernte ich einige Alt-Skins kennen, die gerade aus dem Knast 
kamen. Sie hatten damals die sowjetische Botschaft in Schweden attakiert, um so für die Freilassung von Ru- 
dolf Hess zu demonstrieren, was vielen eine Haftstrafe von zwei Jahren einbrachte, 

Einige dieser Glatzen waren wohl nicht so ganz begeistert von mir gewesen, denn nachdem es mal wieder zu den 
üblichen Pöbeleien wegen meiner Hautfarbe gekommen war, löste sich so langsam die ganze Truppe auf. Einige ve 
verabschiedeten sich noch von mir und wir tauschten noch unsere Adressen aus. 

Als ich so ziemlich der letzte am U-Bahnhof war und mich auch gerade‘auf den Heimweg machen wollte, kam auf 
einmal eine ganze Gruppe von Skinheads aus einem haltenden U-Bahnzug auf mich zu, Erstaunt begrüßten sie mich 
und fragten, wer ich wohl sei. Nachdem ich den Glatzen darüber Auskunft gegeben hatte, herrschte allgemeine 
Freude vor. Zu meinem Erstaunen mußte ich nämlich feststellen, daß man mich in Stockholm bereits kannte, 

Das doitsche Skinhead-Fanzine FORCE OF HATE vom Günter Gruse, wofür ich auch schon einige Artikel geschrie- 
ben habe, wird nämlich auch in Stockholm vertrieben, so das mich die Leute dort von daher kannten, 

Kurze Rede langer Sinn, die Glatzen luden mich gleich ein und so zogen wir die halbe Nacht durch das schöne 
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London 1986! In der U-Bahn (Zweiter von links: 
Christian von der Saar). 


Stockholm. Bewaffnet mit einem riesigen Cassettenrecorder, aus dem unermütlich geile Ska-Musik in voller 
Lautstärke erklang, zogen wir durch die Nacht, von Insel zu Insel, oder besser gesagt, von Kneipe zu 
Kneipe (Stockholm ist auf mehrere Inseln gebaut), bis der letzte Pub geschlossen hatte und wir heimwärts 
zogen. Die schwedischen Skins sind sehr kontakt- und gastfreundlich (nochmals besten Dank für alles!). 
Falls ihr mal in Stockholm seid, so findet ihr die Skins ganz leicht. Vom Stockholmer U-Hauptbahnhof 
(T-Centralen) steigt man in die U-Bahnlinie 17 (Richtung Bagarmossen) oder in die Linie 18 (Richtung Fars- 
ta Strand) ein. Man fährt nur eine Haltestelle und steigt an der U-Bahnhaltestelle Gamla Stan aus...und 
schon ist man da. Man braucht sich dann nur im U-Bahnhof oder am See direkt daneben nach den Glatzen un- 
sehen. Am besten natürlich am Wochenende, 
So, liebe Leute, nun wisst ihr hoffentlich ein bischen mehr über das, was da im hohen kalten Norden Oiro- 
pas, bei unseren nordischen Stammesbrüdern, so abgeht, 
Abschließend grüße ich alle Stockholmer Kahlschädel, besonders die Kameraden Conny Eriksson (and girl- 
friend), Torbjörn Nilsson und die anderen Glatzen. Und natürlich auch Magnus Lindgren und Thomas Botos 
aus Täby! 

Your always black-skin Detlev from Düsseldorf ä 


€—€—€—————ee ee 
Sie zerstören unsere Wälder...aber wir schweigen! Sie verseuchen unsere Flüsse...aber wir schweigen! 


Sie pflastern unser Land mit Atomraketen zu...aber wir schweigen! Sie haben unser Land geteilt...aber wir 
schweigen! Sie ermorden Deutsche, die von Deutschland nach Deutschland wollen...aber wir schweigen! 


Anfang kommenden Jahres wird gewählt! Wieder einmal sind wir aufgerufen Demokratie zu praktizieren, dürfen 
irgendwelche Typen in den Bundestag wählen, die irgendwelche Parteibonzen, aus welchen Gründen auch immer, 
als Kandidaten ausgesucht haben. Natürlich dürfen wir dabei auch unseren zukünftigen Kanzler wählen. Wir 
dürfen uns entscheiden zwischen der pfälzischen Grinsbirne Kohl oder dem nicht weniger uninteressanten Rau, 
unserem bibelsprücheflotten Ministerpräsidenten aus NRW! Wahrlich ein göttliches Angebot, berauschende Al- 
ternativen! Warum nicht gleich Otto zum Bundeskanzler wählen? Ist doch schließlich egal, über wen wir la- 
chen, oder nicht? Tja, sollen wir überhaupt wählen gehen? Sollen wir irgendeine der aufgestellten Parteien 
wählen, die für unser Kreuzchen auf dem Stimmzettel fast 5 DM erhält? Tja, welche Partei könnten wir über- 
haupt wählen? Was haben sie uns zu bieten, diese Parteien, außer hohle Sprüche? SPD, CDU/CSU oder FDP... 
man schaue sich doch die Repäsentanten dieser sogenannten staatstragenden Parteien an. Sie haben sich so- 
‚weit von der Bevölkerung entfernt, daß sie sich nur noch mit Panzerwagen oder Leibwache unters Volk wagen, 
Die "Macht" hat sie korump&ert, aus dem Staat haben sie einen Selbstbedienungsladen gemacht. Sie vertreten 
nicht die Interessen des Volkes, sondern in erster Linie ihre eigenen Interessen. DKP...oh Gott, ich liebe 
sie so sehr, die westdeutschen Edelkommunisten, die Salonbolschewisten, deren Vorsitzender den treffenden 
Namen MIES trägt. Ich würde ihnen gerne einen Freifahrschein nach Moskau schenken, aber ohne Rückfahrkarte! 
NPD...Ulrich, verzeihe mir, aber wer diesen lächerlichen Haufen wählt, der ist es selber schuld, dem ist 
wahrhaftig nicht mehr zu helfen! GRÜNE...tja, einige wenige gute Ansätze (Austritt aus der NATO, durch Neu- 
tralismus zur Wiedervereinigung!), aber trotzdem nicht wählbar, denn zu viele ehemalige Kommunisten aus den 
früheren K-Gruppen haben dort das Sagen. Nein, für mich persönlich gibt es nur eines...und das heißt: 
WAHLBOYKOTT! Ich werde mich an diesem pseudodemokratischen Schmierenteather (Korrektur: theater) nicht be- 


teidigen. 
-Günter- : 


SPRINGTOIFEL-FETE 1986! 


Fernsehübertragung von der WM aus Mexico: 
"MOOOOOR FÜR DOITSCHLAND!" 


(Übersetzt von Astrid G. [Dortmund]) 


1983 - das war das Jahr als drei italienische 
Jungen aus Mestre bei Venedig die Entscheidung 
trafen, sich mit ihrer Leidenschaft für Musik zu- 
sammenzutun und eine Band zu gründen. 
Es waren Roberto, 18 Jahre, basstvocals, Fran- 
.cesco, 17 Jahre, guitar+tvocals und Marco, 21 Jahre, 
Schlagzeug. 
Die drei JUngen sind von verschiedenen musikali- 
schen Richtungen beeinflußt worden, anders als der 
New Wave oder Rock-Blues, der in der Gegend von 
Mestre maßgebend ist. 
Schon seit den frühen Gigs von DIRTY JOY hatten sie ne- 
ben den Punks ein kleines Gefolge von Skins, für die 
die Band ein Symbol wurde, weil sie für jene, die 
nichts hatten, Momente des Ruhms und Glücks schafften und bestimmte musikalische Götter ab- 
lehnten. 
Als im September 1985 Eros, Skinhead, 22 Jahre, als Sänger zur Band kam, gehörten plötzlich 
sehr viele Skins zu den Fans von DIRTY JOY. Diese überraschende Neuerung gab der Band mehr 
Kraft und Stärke und zog eine tiefe Sympathie der Skins auf sich. Aber es verstärkte auch 
den Hass derer, die neidisch auf diesen unerwarteten Erfolg waren, die an sich selbst als 
"Rockstars" glaubten und so die Aufmerksamkeit der lokalen Szene verdunkelten. 
Der Bandname DIRTY JOY hat etwas mit der Realität des täglichen Lebens in Mestre zu tun, wo 
der Jugend nichts erlaubt ist und es nicht moglich ist, irgendetwas zu tun. Die einzigsten 
Dinge in Mestre sind: Freunde, Bars, Fußball und Musik. Die Musik ist in dieser Situation 
sehr wichtig, um damit gegen die Vielzahl von Verpflichtungen und Fesseln, die junge Leute 
unterdrücken sollen, anzukämpfen. Nur so wird es zu einem Ende der Zeit der Gewalt und Unter- 
werfung kommen. Dabei stimmt die Band aber nicht mit irgendwelchen politischen Extremen über- 
ein, weil die sogenannten "Ideologischen Einteilungen" in links und rechts die Bewegung zer- 
splittert und am Ende spaltet! Aber die Bewegung muß EINIG sein, für den Kampf gegen den 
Feind, der diese Uneinigkeit und Schwäche der Bewegung ausnutzt, um dadurch stärker zu werden. 


KONTAKTADRESSE VON DIRTY IJOYX: Roberto Faggian, Via Comelico 11, 30174 Mestre, 
(Venezia) Italien. 
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ENDSTUFE (insges. 90min) 
lieferbar ab Nitte 
Dezember für 8 + 2 
Porto bei: 

Ullrich Großmann 
Kirchgasse 3 

8631 Wiesenfeld 
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außerdem; WR | nn 
Sham 69 live in Stockholm 1980 4 ‚CONTACT: NICOLA F, 
ULTIMA THULE 14 Studio Songs 4M 


en 02 rus de Paris 


768008'Etienne duRouvray 


BRAIN WASH 23 Songs 
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| Jüsseldorf 


Treffen, 197.86 


Ouzo-Mikes Ausflug in luftige 


Hohen 194.7 20m) 


Nicht nur, daß sich unser Mike beim Dusseldorfer 
Glatzentreffen mit einer hessischen Frauen- 
frontlerin rumprugeln mußte, nein, der absolute 
Höhepunkt war, als Mike (der sich auf dem 

Foto gerade Mut ansauft) gemeinsam mit einem 
Bremer Kameraden einen riesigen Hoch- 
spannungsmast erklimmen wollte. 


Dusseldorfer 


re" 
ER An SE ae 


EEE N 


Na ja, als Mike endlich seinen 
Alkoholpegel hochgetrieben 
hatte, trieb es unseren mu- 
tigen Kampftrinker in die 

Höhe! Gemeinsam mit Tonne aus 
Delmenhorst (Bremen) erklomm 

er hurtig Sprosse fur Spros- 

se dieses stählerne Ungetum, 

um oben an der Spitze die 
schwarz-weiss-rote Fahne und 
die Flage eines norddeutschen 
Ätzbieres (Haake-Brau) zu 
hissen. Auf halber Höhe muß- 
ten unsere Freunde leider kehrt 
machen, da unsere unifor- 
mierten Freunde rummoser- 
ten. Die zahlreichen Skins, 
die ihre Kameras gezuckt 
hatten und darauf warteten, 
daß Mike oder Tonne mal das 
Fliegen ausprobieren woll- 
ten, kamen leider nicht auf 
ihre Kosten (und meine 
mitgebrachten Mullsäacke 
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UNE FORCE, 


Neu eingetroffen: SKINKORPS! 


Die Single "UNE FORCE, UN HYMNE" der französischen Skinheadband SKINKORPS erhaltet ihr 


zum Preis von 5,90 + 1,50 DM Versandporto bei: 
IDIOTS-RECORDS c/o Hannes Schmidt, Kleiststr.11, 4600 Dortmund 1 


— === blieben leider leer). 
. | Viele Freunde haben uns gefragt, weshalb das II. Dusseldorfer Skinhead- 
Skinheads am see treffen nicht wie 1985 in der Innenstadt (Altstadt), sondern diesmal 


Treffen 2.) am Angermunder Baggersee stattgefunden hat. Nun, die Antwort ist re- 
u »ı. lativ einfach: Unsere Absicht war es, den Stress von 1985, wo ca. 250 
verlief = Skins einem Massenaufgebot von 1000 Bullen gegenüberstanden, diesmal 
% “| zu vermeiden. Außerdem war der ursprüngliche Termin des Treffens, der 
: friedlich im August lag und wo als Treffpunkt noch die Altstadt geplant war, mal 
wieder durch Schwätzer in den eigenen Reihen mal wieder bei gewissen 


Rund 150 sogenannte „Skin-; skinfeindlichen Elementen bekannt geworden, die sich daraufhin fur 


a a ee diesen Tag auf eine totale Konfrontation vorbereiteten. Manchmal frage 
desrepublik haben sich am ich mich, ob gewisse Skins nur Scheisse im Gehirn haben! 


Samstagabend zu einem Tref-| Trotz allem war das Angermunder Treffen ein großer Erfolg, abgesehen 
fen am Angermunder Bagger- : : . : > : 
see versammelt. von den zahlreichen Bullen, die sich aber auf Distanz hielten, blieben 
Die Enmue _ ..; wir unter uns und es wurden mehr Leute gezahlt, als wir erwartet hat- 
Städten wegen gewältiger Aus- ten. Viele Leute benutzten die Gelegenheit zum Schwimmen, wobei ich 
:schreitungen Schlagzeilen ge-| an einen besoffenen Skin denken muß, der einen eleganten Kopfsprung in 
macht hat, wurde von einem| den See machen wollte, aber leider übersehen hatte, daß an dieser 
in enger ee Stelle das Wasser nur 40cm tief war. Ouzo-Mike, der bei seinem Schwimm- 
see und ein Kirmes-Besuch ei- talent sogar in einer Regenpfutze ersaufen wurde, hatte leider seine 
nes Teils der Gruppe verlief "Schwimmpüfferchen” (Das sind so aufblasbare Gummiringe, die man sich 
er ag ohne um die Arme legt, damit man nicht absäuft!) vergessen, so das wir 
seine Paddelkünste leider nicht bewundern konnten. 
Leider mußten auch einige Leute mal wieder den Härteskin raushängen lassen, in dem sie 
nämlich an der anliegenden Bundesbahngleisanlage vorbeifahrende Züge mit leeren Bier- 
flaschen bombardierten. Selig sind die geistig Armen, denn sie wissen nicht was sie tun! 
Obwohl die Düsseldorfer Skinscene mittlerweile ziemlich auseinandergefallen ist, wird es 
auch im kommenden Jahr dort wieder ein Treffen geben. Ihr könnt uns ja mal schreiben, ob 
wir uns wieder am Baggersee oder wieder, wie 1985, in der Altstadt treffen sollen. 
Das Treffen am Baggerloch hatte nämlich einen Nachteil, es war dort nirgendwo Biernach- 
schub zu besorgen, so daß wir relativ früh auf dem "trockenen" saßen und dadurch die 


Stimmung etwas abflachte. 
SEES 2 > 


FATAL BLOW sSkinzine aus Holland: Frank Zeinstra, Rozengracht 17 
8861 EX Harlingen, Fryslan, Nederland 


Wie wir erfahren haben, wurde der Bremer SKINHEAD eingestellt. Falls dies kein Gerücht 


ist, Thorsten, überlege Dir die Sache doch noch einmal! 
Weiter haben wir erfahren, daß demnächst ein neues GEWALT + WEIBER erscheinen wird. 


Ai *SONGR 


SPRINGTOLFEL im. Iugenäsentrun Kanalstfäße/Augbburg 


Unsere geilen SPRINGTOIFELchen waren im Studio und 
haben ihre zweite LP aufgenommen. Die Scheibe wird 
Anfang Februar '87 auf WE BITE RECORDS erscheinen 
und trägt den Titel "Lässige Hunde". Auf der LP wer- 
den zehn Lieder sein, darunter einige absolute Hits 
wie z.B. "Bierdosentwist". 

Die 1. SPRINGTOIFEL LP "Tanz der Teufel" könnt ihr 
übrigens für 15 DM + 3 DM Porto bei WE BITE RECORDS, 
Moltkestraße 15, 7400 Tübingen bestellen. 

Men AUcA ab ERDE USE SL die zweite LP! 
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Daily Tervor 


Wichtig! Beim Tippen der Plattenliste von 
IDIOTS-RECORDS hat sich ein kleiner Fehler 
eingeschlichen, Irrtümlicherweise habe ich 
nämlich bei der neuen LP von DAILY TERROR 
"Durchbruch" einen Preis von 16,90 DM ge- 
nannt. Aber dies ist natürlich falsch, denn 
diese außerordentlich gute LP kostet nur 
15,90 DM. 


a | In eigener Sache! 
Forte of Hate Auf der nebenstehenden Sei- 
te findet ihr unten eine FOH-Düsseldorf Ad- 
resse,. Da sich Ralf in gewisser Hinsicht 
als reichlich unzuverlässig herausgestellt 
hat, braucht ihr diese Anschrift nicht be- 

achten. Also, alles was mit dem FOH zu tun hat (Bestellungen usw.), läuft 
grundsätzlich nur über die Dortmunder FOH-Anschrift. 


Für viele Leute ist mit dieser Ausgabe 
unser 2er Abo ausgelaufen. Falls ihr 
also wieder Bock auf zwei weitere Aus- 
gaben habt (Nr.7+8), so braucht ihr nur 
wieder einen 5 DM-Schein in einen Brief 
stecken und an die Dortmunder Adresse 
schicken. 

Die nächste Ausgabe wird dann wohl wie- 
der so in ca. 3-4 Monaten erscheinen, 


ANZEIGE: 


Kaufe alles an Platten - auch komplette 

Sammlungen! Bedingung: Guter Zustand. 

Angebote an MARKUS REPKOW, NEUSTR.22 
4050 MÖNCHENGLADBACH 1 


Box 1245 
89000 CE =- Leeuwarden 
Friesland 


NEDERLAND 


gutes niederländisches Skin- 
euch also bei der Post drei INTERNATIONALE ANTWORTSCHEINE und schickt sie 


head-Fanzine. Es heißt: 
FRISIAN PATROL und wird vom 
an die Anschrift von FRISIAN PATROL. Die drei IDR's kosten 3,60 DM! 


ge Besonders hinweisen möchte ich 
Frisian heute auf ein außergewöhnlich 
atrol '86 Robert aus Leuwarden gemacht. 
Leider habe ich in dem Heft 
keinen Preis gefunden. Besorgt 
‚Bedrohter Türke: Amen Etwa zur gleichen Zeit als in Hamburg die 
n. „ Sicht, daD der Aus er in 

tötete Deutschen: Nötwchr zehindeit habe: Die im Fall Ramazan Avci angeklagten Skins zu 


beiden Deutschen hatten den, [angjährigen Haftstrafen verurteilt wor- 


3 2 . 

. Freigesprochen { Türken vor der Tür seineg den sind, ging nebenstehende Meldung 

#&,# "LÜNEBURG (dpa) Wohnhauses bedroht und be} durch die deutsche Presse. Möge sich je- 
; Mit einem Freispruch ende- !eidigt und ihn’ daran gehin der seine eigene Meinung über diesen 


| | ‚dert, die Polizei zu rufen. Dar- 
te ‚ein Prozeß gegen einen aufbi re ihm seine Verlob- Freispruch bilden. Um mir keine Anzeige 


22jährigen ürkischen Arbeiter . Vor einem Balkon ein Mes: einzufangen, muß ich meine Me inung leider 


vor dem:Lüneburger Schwur- = 
gericht. Der tn nach Set. zugeworfen. „Jetztmachen für mich behalten. 


Bedrohungen und Beschimp- Wit dich fertig Du bistinder Nur soviel: Ich schäme mich ein Bundes- 


Sau“ iFalle“,:hatten die Deutschen. 
ie nn ‚gerufen, als der Türke mit.dem. republikaner zu sein! 


‚gen Deutschen erstochen und ‚Rücken aus Wand stand.} 4uijä; u u ee a 


einen 28jährigen mit 
‚stichen schwer verletzt. 7! 
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THESE BOOTS ARE MADE FOR STOMPIN! 


SPRINGTOIFEL LP (-) 
WARRIOR KIDS LP (1) Eee 2,8 KENT 
SNIXx ıp (-) ame ers: 1 SKINKORPS (-) Wa 

BRUTAL COMBAT LP (-) We Te 2 CONDEMNED 84 (neue) SER 
DECIBELIOS LP (7) EN A 3 PLASTIC SURGERY SINGLE (4) 
ABSTÜRZENDE BRIEFTAUBEN (-)BE eh A 1DIOTS (neue) vo 
AGNOSTIC FRONT neue LP ("MW ER BURIAL 12" 

DIOXINA LP (-) Eike RR: N re Mr a 

PUBLIC ENEMY LP (5) 


ENDSTUFE (2) 
esse: THULE 2) 


Show no mercy - BRUTAL ATTACK 
Stick together - A.B.H. 
Schränker - RPEENGTOTZEL 

Renee - ENDSTUFE iM 

Möh Möh Möh - KDF re 
Kick'em Senseless - DIEHARDS 
Sadurday Night - BURIAL 

Power + Glory - INTENSIVE CARE 
D2= - aint Dez - iin 54 


protest EP e 
OPTIMIST - Mull of... 


CRUX 12” 


c/o Ralf Brendgens 4 
Da Rethelstr.36 \ a EREN 
re a 
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FUN-OI!—-PSYCHOBILLY 
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An dieser Stelle wieder einmal 'nen Haufen gei- 
ler Platten zu überaus korrekten Preisen! 


THE ADICTS "This is your Life" 16,90 DM 
THE ADICTS "Songs of Praise" 15,90 DM 
THE ADICTS "Bar room bob" (Mini-LP) 9,90 DM 
ABSTÜRZENDE BRIEFTAUBEN LP "Das kriegen wir 
schon" (Absolut geile Funmusik! Der Party- 
knüuller des Jahres!) 15,90 DM 
AGNOSTIC FRONT "Cause for alarm" (Ami Skinband) 17,90 DM 
ANGELIC UPSTARTS "Bootlegs and Rarities" 11,90 DM 
ANGELIC UPSTARTS "Live in Yugoslavia" 13,90 DM 
ANGELIC UPSTARTS "Angel Dust" (Best of von 1978-1983) 14,90 DM 
3JARBED WIRE "The age that disnt care" (Englische OI!-Band by OI!-RECORDS) 13,90 DM 
3LUBBERY HELLBELLIES "Plastic pony" (Absolut geile Fun-Kapelle!) Maxi, 9,90 DM 
FHE BUSINESS "Get out of my house" Maxi, 10,90 DM 
SITE TEFFEH FT TE THE BUSINESS "Singallong a business" LP, 16,90 DM 
THESE BOOTSARE CARRY ON OL! Sampler mit z.B. Blitz, 4 Skins, Last 
5 , MADE Resort, Business, Infa Riot usw. 15,90 DM 
CHAOS IN EUROPE OI!-Sampler mit Nabat, Komitern Sect, 
Decibelios, Reich Orgasm usw. 15,90 DM 
COCK SPARRER "Shock Troops" (prima Scheibe) 15,90 DM 
COCKNEY REJEKTS "Greatest Hits Vol.I" 17,50 DM 
COCKNEY REJECTS "Greatest Hits Vol.II" 17,50 DM 


[2 COCKNEY REJECTS "Greatest Hits III" (Live) 14,90 DM 

SN COCKNEY REJECTS "We are the firm"” 16,90 DM 

IT ES = COMPLETE CONTROL "Bricks blood n guts"”, OI!-Band aus 
England auf OI!-RECORDS, 14,90 DM 

FOR STOMPIN DESMOND DEKKER "And the aces" Guter Reggae und 


Ska-Sound auf TROJAN-RECORDS, 15,50 DM 
HERBÄRDS "Wakos" (Doitsche OI!-Band) 13 DM 
MADNESS "Absolutely" (Ska-Musik) 11,90 DM 
MADNESS "One step beyoned" (geiler Ska) 11,90 DM 
MENACE "G.L.C." (melodiöser 77iger Punk) 16,50 DM 
OI! THE ALBUM! Erster OI!-Sampler mit z.B. 
Cockney Rejects, Upstarts, Peter and the 
Test Tube Babies 15,90 DM 
OL! OL! THAT'S JER LOT! Vierter OI!-Sampler mit 
z.B. Oppressed, Business, Jugde Dreat 15,90 DM 
THE OPPRESSED "1981-1984" (Fatal Blow) 12,90 DM 
THE OPPRESSED "OI! OI! Musik" (super) 14,90 DM 
PARABELLUM (französische OI!-Band) 9,90 DM 
PETER AND THE T.T.B. "Pissed and proud" 15,90 DM 
PETER AND THE T.T.B. "Rotting in the fart sack" 12,50 DM 
THE POGUES "Pognetry in motion" 4 Song-Maxi, 9,90 DM 
SKINHEAD MOONSTOMP "The Album" (geiler Ska-Sampler) 15,90 DM 
SKINS 'N' PUNKS "Volumed", Split LP mit Last Rouge Cause und 
Societys Rejects von OI!-RECORDS 13,90 DM 
SNIX "Coueur de lion"” (super französische Skin-Band) 13,90 DM 
THE SPECIALS "More specials" (von 2 Tone) 11,90 DM 
THE SPECIALS "Specials" (beste Ska-Platte von ihnen!) 11,90 DM 
SPRINGTOIFEL "Tanz der Teufel" (OI!-Musik aus Mainz, beachtet 
hierzu auch unsere Plattenbesprechungen!) 14,50 DM 
THIS IS OI! Sampler mit Oppressed, Condemned 84, Section 5, 
OI Polloi, Complete Control usw. 13,90 DM 
TOY DOLLS "Geordies gowe to jail" Maxi, 10,90 DM 
20 PSYCHO-PUNK NUGGETS Psycho-Sampler 15,50 DM 
2ND PSYCHO ATTACK OVER EUROPE Psycho-Sampler mit Frenzy, 
Pharaohs, Batmobile, Meteors usw. 16,90 DM 
V.A.C. "Heimatklänge" OI! Musik aus dem All- 
gäu! Mini-LP 11,90 DM 
VICIOUS RUMOURS "Any time day or night" von 
OI!-RECORDS 14,90 DM 
VORTEX "Gladiator" (OI!-Band) 15,90 DM 


SINGLES UND EP'S 


DIE FROLIX "Unser größter Fehler" (Fun-Musik aus Mainz, 5,90 DM 
MADNESS "The prince" 5,90 DM 
OVERNIGHT ANGELS "Take you on an Overnight" (Glem-Rock, Garry Glit- 
ter-mäaßig) 6,50 DM 

PETER AND THE T.T.B. "Wimpez" 5,90 DM 

PETER AND THE T.T.B. "Jinx" 5,90 DM 

PLASTIC SURGERY "Rivolta" 
(Super ital. OI!-Band) 5,90 DM 
SKINHEAD CLASSICS Vol.lI : 

4 Song Ska EP (Trojan) 5,90 DM 
SKINHEAD CLASSICS Vol.II 

4 Song Ska EP (Trojan) 5,90 DM 
THE SPECIALS AKA 

"Nelson Mandela" 5,90 DM 

THE SPECIALS "Gost Town" 

(von 2 Tone Records) 5,90 DM 
THE SPECIALS "Stereotype" 

(von 2 Tone Records) 5,90 DM 
STROMBERG POLKA "Skinhead EP" 

4 Song EP 6,90 DM 

SUBCULTURE "Loud and Clear" 5,90 DM 
VIBRATORS "Baby Baby" 5,90 DM 


DAILY TERROR 
"gsefiihl und Härte" (MnilP) 13 DM 


DAILY TERROR (NEU!) 
Durchbruch" LP 16,90 DM 


THE IDIOTS EP "Emmi oh Emmi’ 
(A-Seite: geiler OI! B-Seite: sehr speedmässiger Punk) 5, OO DM 


VANDALEN TAPE "Geiserichs Rache” Elf geile OI! Stücke der Hildesheimer Glatzen. 4 DM 


VAc-T'SHIRT "’Stand United” (Motiv: Punk mit einem Skin, die zu- 
sammen Bier saufen) Größe L (6) 12 DM 


SEHR WICHTIG: Gebt bei Bestellung bitte eine oder mehrere Ersatztitel an, da 
es geschehen kann, daß diese oder jene Platte gerade nicht vor 
rätig ist. Bezahlen könnt ihr, indem ihr uns einen Verrechnungs- 

scheck schickt, Bar (also 

Geld im Brief), per Nach- 

nahme oder Überweisung auf 

unser Konto: 

IDIOTS RECORDS 

c/o Hannes Schmidt 

Postgiroamt Dortmund 

BLZ: 440 100 46 

Konto Nr.: 2092 39-460 


ITDIOTS- RECORDS 

c/o Hannes Schmidt 
Kleiststraße 11 
4600 Dortmund 1 
Tel.: 0231/8201400 


Vorgestellt vo 
RALF BRENDGSENS 


CROMAGS _RLP 

Debut LP der New Yorker "BRONX GANG”. Ziemlich 
derbe, aber nicht ganz so wie AGNOSTIC FRONT. 
Auffallend ist das wirklich gute Cover! 


AGNOSTIC FRONT UulLP 

"Cause for Alarm” 

Nach langem Warten nun endlich die zweite 
Scheibe der göttlichen AGNOSTIC FRONT, die we- 
sentlich ausgereifter geworden sind, teils mit 
(guten) Heavy Einflüssen. 


CONDEMNED 34 

"OI!: ant Dead EP" Der Gewinner schlechthin!!! 
Recht schräge Gittarre und treibendes Schlag- 
zeug zu Kev's dreckigen Gesang. 

Unbedingt kaufen!!! 


BURIAL SPLITT 12 

(Natürlich wird Split mit einem t geschrieben, 
dies nur für die Pedanten unter uns!) BURIAL sondern sich stark von den vielen NF-Bands ab, 
gehen ehr in die andere Richtung. Musikalisch gehören sie aber auf jeden Fall zur abso- 
luten Spitze, ziemlich melodisch und trotzdem recht flott. Auf der anderen Seite noch ne 
Reggae-Band. Geschmackssache! 


SNIX LP 
RORA-Produktion - gefällt sehr gut und schließt nahtlos an die erste Maxi an! 


BRUTAL coMBAT LP 
Ebenfalls RORA-Produktion und ebenfalls hörenswert. Es ist halt harte 0OI! Musik. Interes- 
sant was so alles aus Frankreich kommt. 


SKINKORPS _ 7 
Ebenfalls aus Frankreich, in etwa vergleichbar mit BRUTAL COMBAT. 


SPRINSTOIFEL 

"Tanz der Teufel" LP: Zwar nun schon etwas älter, aber trotzdem echt erwähnenswert. Gute 
Fun und Sauflieder - teils extrem dreckige Skastücke. Wer diese Platte nicht kennt, der 
ist es selber schuld! Unbedingt für die nächste Fete kaufen! 


VIECEIOus. ROUMORS _ LP 
Eine der besten Platten, die ich aus England seit langem gehört habe. Teils schnelle, aber 
doch melodische Sauflieder. Sehr gute Produktion auf OI!-RECORDS. 


LAST RAUGH CAUSE 7“ 
Schon etwas ältere Platte, aber hörenswerte 3 Stücke. 


LAST RAUGH cAUSE/SOCITIES REYECTS 
Split LP: Skins 'n' Punks heißt die Scheibe. Geschmackssache! Aber musikalisch lohnens- 
wert. Kann man sich anschaffen. 


HERBÄRDS LP 28 
"Walkos'" Angenehme Überraschung von den HERBÄRDS. Um Welten besser als ihre erste 


Scheibe! Ein Kauf lohnt sich!!! 


An dem Tag, 
als im Allgau a:3 
Berge erzitterten,‚jf 


da gab's: Fa 
DIE PARTY 
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Burgberg im Allgau! Zahlreiche Dele- 
gationen aus vielen doitschen Stadten 
hatten sich dort eingefunden, um im 
Proberaum von VAC den Geburtstag von 
Eddi und Georg zu feiern. Fur das 
musikalische Programm dieser geilen 
Nacht sorgten ENDSTUFE aus Bremen und 
die SPRINGTOIFEL aus Mainz. 

SE Se Be 


Leider war ich mal wieder so besoffen, 
daß ich den Auftritt von SPRINGTOIFEL 
ganz einfach verpennt habe. Na ja! 
Dank an Eddi, Georg und VAC fur diese 
gelungene Fete! 

Dank auch an Kampfhund Willi, der mir 
im Suff als Kopfkissen diente. Wuf£ff! 


BRAINWASH (Frankreich) 


BRAINWASH gründeten sich 1978 und 
gingen 1981 wieder auseinander. 

1982 riefen Pascal (Gesang) und 
Armshall (Bass) von der alten Be- 
setzung die Band mit zwei neuen 
Mitgliedern (Rene am Schlagzeug und 
Jean Guy an der Gitarre) wieder ins 
Leben. Millionen Biere später, im 
Dezember 1983 nahmen sie ihr erstes 
Demo-Tape in Caen auf. Die drei 
Stucke (Brainwash, Etat d'urgence 
und Lola) wurden an die "Chaos Pro- 
ductions"” (Punk Label in Orleans) 
geschickt, doch, wie man es von 
Punks gewohnt ist, wurden BW von dem 
Schweinelabel und ihrer Band REICH 
ORGASM aufs übelste hintergangen. 
REICH ORGASM stahlen BW zwei von den 
Stücken auf dem Demo-Tape, dasselbe 
passierte auch den SKIN KORPS. 

Im Januar 1985 nahmen sie ein neues 
Demo auf und schickten es zu NEW 
WAVE RECORDS nach Paris. 

"Etat d'urgence"” wurde für den Dop- 
pel-LP Sampler "1984-the second” aus- 
gesucht. Es war das erste BW-Stuck, daß auf Vynil gepresst wur- 
de. Die Reaktion auf diese Veröffentlichung war aber so ge- 
ring, so daß Februar 1986 ein neues Demo mit zwei Stucken aufgenommen wurde. Obwohl es sehr 
gut ankam, war nur "77 Records” (Skin/HC Label in Paris) bereit, den Song "Sulak" auf ihren 
2ten Sampler zu nehmen, der nun bald rauskommen müßte. Ende dieses oder Anfang nächsten Jahres 
soll ein Maxi-Single mit 6 Stücken erscheinen, die ebenfalls von 77 RECORDS produziert wird. 
Um die Band auch in Deutschland bekannter zu machen, kamen ganze 10 Stücke auf den "REBEL 
SONGS" Cassettensampler, dessen Adresse ihr irgendwo im Heft finden werdet. 

BW sind jederzeit bereit im Ausland, v.a. in Deutschland zu spielen. Wenn also jemand etwas 
arrangieren kann, so schreibt ihnen. Der nächste Gig in Caen ist für den Dezember angesagt, 
zusammen mit ANGELIC UPSTARTS und LA SORRIS DEGLINGUEE. BRAINWASH legen großen Wert darauf, 
daß sie keine politische Band sind. Dominique dazu: "Die meisten Punks wollen uns nicht hören, 
da sie uns als Faschisten bezeichnen, für viele Skinheads gelten wir als Kommunistenband. 

Wir haben weder mit Politik noch mit irgendeiner Partei etwas zu tun." 

Und eine OTLI!- Band, die von links wie rechts gleichermaßen boykottiert wird, die kann ja 
wohl gar nicht schlecht sein, oder?!? 

Für weitere Informationen schreibt an: Dominique Pipet, 13 Rue de la plate pierre, 14000 Caen, 
FRANKREICH. Ein Tape mit 23 Stücken (allen Demos, Übungsraum und Liveaufnahmen) erhaltet ihr 
für 5 DM + Porto bei Ulrich Großmann, Kirchgasse 3, 8631 Wiesenfeld, Deutschland. 

Zum Abschluß noch einige Adressen von französischen Fanzines: 

SKINHEAD POUR L'ETERNITE, BP 20, 94251 Gentilly Ce- 
dex, Frankreich. 

SKINKLAN, Luc & Pascal Ventenat, Lieu dit la ganne 
Ayliac, 24330 St. Pierre de Chignac, Frankreich 
L'ORDRE NOIR, JF Marc, 38 rue du Parc, 27200 Vernon 
RAVAGES, Philippe Vanrietvelde, 221 Impasse des 
Rosiers, Bat.B, 59260 Hellemmes-Lille. 

BRAS TENDU, Tod, BP 331, 37303 Joue-les- Tours Cedex. 


Die demnächst erscheinende Maxi-Single von BW ist 
erhältlich bei: 77 RECORDS, 19 Place du gal de Gaulle, 
91470 Limours, Frankreich. 


(UHL) 


Good political zine with a report on the european 
Skin-Scene on the number of september: AVANGUARDIA 
c/o Leonardo Fonte, P.O.Box 170, 91100 Trapani, 
Italien. 
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Interview mit VICIZOUS RUMOURS 


Die Bandstory 

Angefangen hat's im April 1979, zuerst haben wir nur in Jugendclubs gespielt und so 

nach und nach kamen dann auch die Line-Ups bis durch unseren Schlagzeuger Alan Kilpin, 
Mick Fitz, Mark und Steve von BUSINESS zu uns gestossen sind. 

Inzwischen sind wir 6 Jahre zusammen und richtig gute Kumpels geworden, d.h. wir spie- 
len regelmäßig zusammen. 1982 kam Jolan Coupe dazu und so ca. 1 Jahr später noch Dan 
Shoobert, alles in allem haben wir doch so an die 7 Jahre gebraucht, um uns zu etablie- 
ren. Jetzt sieht es eigentlich prima aus, obwohl wir nach wie vor 'ne Menge Plane ha- 
ben. Wenn Du was weißt, wo wir in Deutschland spielen können, sag Bescheid, Kumpel, wir 
sind jederzeit bereit und schätzen jede Empfehlung. 

Würdet ihr euch als Skinband sehen oder an- 
ders gefragt, spielt ihr gerne vor einem 
Skinhead Publikum? 

Bei uns in der Band gibt es nur einen Skin, so kann man eigentlich nicht direkt sagen, 
daß wir eine Skin Band sind. Waas heißt, ob wir gerne für Skins spielen. Naturlich haben 
wir sehr viele Fans unter den Skins und sie gehören zu unserem treuesten Publikum... aber, 
ehrlich gesagt, ist sowieso alles Ansichtssache, so lange wir spielen können ist es 

uns eigentlich ziemlich egal was die anderen machen und vor wem wir spielen. Alles was 
wir im Grunde wollen, ist Musik machen, unseren Spaß haben - Madchen verführen (wenn wir 
Glück haben) - und tüchtig einen drauf machen. 

Bist Du mit Skinheads befreundet? 

Sicher gibt es Skins unter meinen Freunden, aber wie schon gesagt, Hauptsache ist doch, 
man halt zusammen, verwickelt sich nicht in Schlägereien, hält sich aus Schwierigkeiten 
raus; ob nun englisch oder deutsch ist im Grunde genommen doch vollig egal. 

WIE SEID IHR AUF DEN BANDNAMEN GEKOMMEN? 

Auf den Namen sind wir durch einen dummen Zufall wärend einer Fernsehsendung gekommen. 
WELCHE THEMEN BEHANDELN EUERE TEXTE? 

Unsere Lieder drehen sich zwischenzeitlich ganz allgemein um das was so im täglichen 
Leben passiert, früher waren wir ein bißchen "schwer", sehr ernst und so, aber wer will 
auf Dauer immer nur Probleme wälzen, das wird auf Dauer langweilig und kommt auch nicht. 
so gut an. Wir haben das inzwischen größtenteils abgestellt, seit dem klappt's prima und 
wir haben im großen und ganzen mehr Spaß an dem was wir machen. 

Was haltet ihr von englischen Skin-Bands? 

In der Skin Scene ist wohl "CHARGE SHEET" am besten, da sind allerdings noch eine ganze 
Reihe anderer guter Bands, aber Du weißt ja wie das ist, manche sind eben besser als 
andere. 

Welches Verhältnis hast du zu Leuten aus ande- 
ren Scenen? 

Kumpels habe ich praktisch überall, über die verschiedenen Musikrichtungen sprechen wir 
aber selten. Hauptsache ist, jeder hat Spaß an der Sache. Nur in einem stimmen wir alle 
überein, wir sind gegen den Kommunismus, davon sind wir alle seit unserer Kindheit über- 
zeugt. 

Hattet ihr schon Probleme mit mit der "Red 
Aoron’? 

Mit der "Red Action" haben wir allerdings schon unsere einschlägigen Erfahrungen machen 
können, die haben uns aus überhaupt keinem trifftigen Grund schon manches gute Konzert 
vermasselt. \ 

wie sind die Auftrittsmöglichkeiten in Eng- 
landa? 

Schwierig, aber die Lage bessert sich langsam, obwohl wir, wie gesagt, mal gerne auf dem 
Kontinent spielen würden. 

Zukunftspläne von VICIOUS RUMOURS? 

Tolle Konzerte in ganz Europa, ja sogar wenn möglich in der ganzen Welt spielen. Wenn 
wir Glück haben und alles klappt, bringen wir noch vor Weihnachten eine Single raus 

und auch sonst haben wir so allerhand in Planung. 

Sonst noch was zu sagen? 

Ja, entschuldige, aber das Foto ist nicht besonders. Haben leider keine Aufnahme von 


Darren Mumpf (Ex PUBLIC ENEMY Guitarist). 
(Cop. by FORCE OF HATE Fanzine) 


"rg fe, ® Dortmunder Sport 


Beim HEISSE EISEN-Turnier im 
Dortmunder Hoeschpark erkampfte 


sich die glorreiche Mannschaft 
von DYNAMO DOPPELKORN den sieb- 
ten Platz und somit auch in die- 
sem Jahr wieder einen Pokal! 
a AR". " B 


Ei 


ICH HATTE EINEN KAMERADEN! 


Für Michael Rohde, gestorben am 20.8.1986 bei 
einem Verkehrsunfall in Mainz! 


Du zähltest der Lenze 21 

da nahm der Toa Dein Leben an 
sch - 

Wir kannten aich als froh und 
heiter und so lJepst DBu-Zn -unrs 
seren Herzen weiter. P"reuden 
und Sorgen - es wurde alles ge- 
tes ie; darum trifftzes. uns 
schwer, adaaß Du nicht mehr unter 
uns weilst. 

Doch kein Opfer, kein Weg ist 
uns zu schwer, um Dir zu erwei-— 
sen die letzte Ehr'! 


DEINE FREUNDE 
= 


DAS SCHICKSAL SKINHEAD ZU SEIN! 


Ich mußte die Schule wechseln, 

da meine Lehrer für mich keinerlei Verständnis aufbringen konnten. 

Ich muß mir Beschimpfungen anhören, 

Denunzierungen gefallen lassen. 

Sobald man erfährt, was ich bin, 

bin ich nicht mehr akzeptabel und vorzeigbar. s 
Nun gut, man wirft uns mangelnde Toleranz vor, doch wie oft hat schon jeder von uns, 


fehlende Nachsicht festgestellt? 

Sie träumen von einer besseren Welt ohne Unrecht und verlassen dabei selber zu oft 
ihre eigens vorgegebenen Wege. 

Ich bin stolz darauf Deutscher zu sein - das sollte eigentlich fur jeden Deutschen 
selbstverständlich sein. 

Statt dessen sieht man auf uns herab mit Mißtrauen und sat Hass gegen uns oder demons- 
triert für oder gegen andere Staaten und deren Interessen, wobei deutlich eine pro- 
sowjetische Haltung besonders vieler Jugendlicher zu erkennen ist. 

Von diesen Leuten will ich mich distanzieren. 

DAS GLÜCK SKINHEAD ZU SEIN — NICHT MANI- 
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-Frank von der Band "NEUE EINHEIT” f 
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OFFIZIELLE BEKANNTMACHUNG! :.!LLTLLLLLLLLTLT GEN 


Verlobt haben sich die beiden schönsten 
Menschen der Welt, Uhl aus Coburg und Lyaia 
aus Braunschweig. Die heilige Zeremonie 
wurde am 1. September dieses Jahres (seit 
5.45 Uhr wird zuruckgeschossen) in ange- 
messenen Rahmen auf der Veste Coburg vollzogen 
auf der sich schon im Mittelalter diverse 
andere Auserwäahlte das Ja-Wort gaben. 
Anmachversuche von außenstehenden Personen 
müssen seit dem Stichtag mit einem Tritt 
ins Gesicht geahndet werden. 
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CANADA-REPORT von Michael S. aus Kappeln 


a 2 - 
\ i 
" a “ ; 

i ; 5 


In Vancouver (Canada) gibt es so an die 20-25 Skinheads und Reenes (Einwohner ca. eine 
Million, davon ca. 20.000 Deutsche). Gegen Auslander kann man da wohl nicht sein, 

weil die Stadt fast nur aus Ausländern besteht. 

Es gibt aber einige Skins, die mit White Power-Abzeichen herumlaufen oder mit dem 

Ku klux Klan symphatisieren (Nigger out und so). Die meisten jedoch sind unpolitisch! 
Pliel (Mitte vom Foto) hat sir erzählt, das sie mit den Punx dort wohl keinen Ärger 
haben. Er und einige Freunde von ihm hassen Punx, aber es gibt auch ne Menge Skins = 
die mit Punx rumhängen. 

Gemeinsame Treffpunkte fur Skins, Fanzines und Skinhead-Bands gibt es in Vancouver 

nicht. Die Musik ist die gleiche wie bei uns. Sie hören Skrewdriver, Brutal Attack...eben 
britische Bands. Einer von ihnen hat sogar mal von den Bösen Onkels gehört. 

Sie bekommen ihr Platten in einem Import-Shop, u.a. auch R.O.R.-Platten. Die Kleidung 

ist die gleiche wie hier. Die Docs kosten da ca. 200 DM. Leider muß man mit ansehen, 

daß fast jeder Punk auch in Docs herusläuft. Lustig und zugleich lächerlich sieht es 

aus, wenn die Punx mit ihrem Skatebord ankommen. 

Gibt es nur noch zu berichten, daß man drüben selten Ärger mit anderen Leuten hat, und 
wenn, dann nur mit den Heavy Metal Freaks, die den ganzen Tag und des Nachts Haschisch 
vor Mc Donalds verkaufen. : 


-Michael- 
KEBIONSIEII FI FF EI TI FE E FE LT TE FE F FIT FI I FI EL FE I EZ 
wir suchen immer noch Scenenberichte aus an- 
deren Städten. Also rafft euch mal auf und 
schreibt uns, was bei euch so abgeht. 
Ihr könnt uns auch Fotos oder Zeichnungen 


schicken, die wir naturlich veröffentlichen. 


FORCE OF HATE 


Piksmuide 1986 


2 ass 


ERBETEN 


2.0.25 
i(Bras Tendu) 
i und 

Peter 2. 


1; 
ib 


.€ 


L. nach R.: Franklin, 
Dirk, Peter, Peter 2. 
Daniel, Billy und Jeff 
und Pam aus Preston 


L.n.R.: 
Peter 


Daniel 
Peter 2. 
Jeff 
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